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Jahresbericht.
Mit dem 1. April 1890 tritt der Internationale

Entomologische Verein in das 6. Jahr seines Bestehens.

Mitglied No. 1000 eröffnet den Reigen des neuen
Vereinsjahres und wenn , wie ja zu hoffen steht , die

Entwickelung in dem gleichen Verhältnisse fortschreitet,

so wird No. 2000 bald nachfolgen.

Aus dieser erfreulichen Ausbreitung lässt sich

schliessen, dass die Ziele und die Bestrebungen des

Vereines in allen Sammlerkreisen Anerkennung finden.

Nicht durch hochgelehrte Abhandlungen und
trockene Systematiken soll das Interesse für die Ento-

mologie unter den Mitgliedern angeregt werden, sondern

durch allgemein verständliche , kurze biologische Stu-

dien, Rathschläge aus der Praxis und Mittheilungen

von Zuchtergebnissen. An dieser Praxis ist bisher fest-

gehalten worden und so soll es auch weiter geschehen.

Die Bibliothek ist* im abgelaufenen Vereinsjahre durch
Ankäufe und Schenkungen ansehnlich vermehrt worden
und wird die Beschaffung eines reichen entomol. Bücher-
schatzes weiter als Hauptaufgabe betrachtet werden.

Dass hierdurch einem wirklichen Bedürfnisse der

Mitglieder nachgekommen wird, bezeugt die Thatsache,

dass nahezu alle Werke fortwährend unterwegs sind.

Es ist ferner die Beschaffung einer grösseren wissen-

schaftlich geordneten Bestimmungssammlung für Käfer-

sammler in Angriff genommen worden und wird solche in

ungefähr 2 Monat, den Mitgliedern unentgeltlich zur Ver-

fügung stehen. Die im vorigen Jahre bereits mitgetheilte

Absicht, Bestimmungs-Alben mit natürlichen Schrnetler-

lingsflügeln anzulegen, kann in Folge allzuvieler An-
sprüche, welche an meine Thätigkeit gestellt werden,

erst jetzt zur Ausführung kommen.
Die betreffenden Alben sind nun fertig gestellt und

ersuche ich alle Mitglieder ganz ergebenst, mir richtig

bestimmte Falter der paläarktischen Fauna einzusenden,

vorerst jedoch Noctuen und Geometriden, sei es in ge-

spannten oder ungespannten Exemplaren, oder nur in

deren vier Flügeln. Tadeüose Beschaffenheit ist durch-

aus nicht unbedingt nöthig.

Um den Bedürfnissen der vielen Mitglieder besser

Rechnung tragen zu können, wird von jetzt an die

am 15. eines jeden Monats zur Versendung kommende
Nummer des Vereinsorganes regelmässig dreiviertel

Bogen stark sein.

Das von hier wiederholt geltend gemachte Ver-

langen, mit den Inseraten möglichste Kürze zu ver-

binden und besonders das entomologische Gebiet nicht

zu verlassen, ist bei einzelnen Mitgliedern auf Wider-

stand gestossen.

Da es jedoch durchaus nicht in der Absicht der

Majorität des Vereines liegen dürfte, aus der bisher in

allen Entomologenkreisen geschätzten Entomologischen

Zeitschrift ein >Intelligenzblatt« werden zu sehen, so

muss an den zur Verhütung dieses Missstandes ge-

troffenen Bestimmungen festgehalten werden.

Indem ich noch für die im letzten Halbjahre hinzu-

getretenen Herren bemerke, dass die diesjährige General-

versammlung anfangs Oktober in Wien stattfinden wird,

sage ich Allen , welche zur gedeihlichen Entwickelung

des Vereines, sei es durch schriftstellerische Beiträge,

sei es durch Zuführung neuer Mitglieder beigetragen

haben, meinen wärmsten Dank.

Möge die im abgelaufenen Vereinsjahre durch keinen

Misston gestörte Harmonie auch im beginnenden sechsten

Vereinsjahre sich bekunden, dann wird auch weiterer

Erfolg unser Werk krönen.

Guben, den 25. März 1890.

Der Vereinsvorsitzende H. Redlich.
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